
Neue Filiale der Weitblick-Bank in Igstadt eröffnet!  

Öffnungszeiten rund um die Uhr und 365 Tage im Jahr, dazu gebührenfrei,  

keine Altersbeschränkung und ein Zugang ohne Passwort und Kamera- 

überwachung. Dass dies in der heutigen Zeit noch möglich ist, beweist die  

Weitblick-Bank. Die Bank wirbt mit dem Slogan "weltoffen, solide, belastbar", 

um Neukunden zu gewinnen und Investoren zu überzeugen. Der Aufsichtsrats- 

vorsitzende der Frankfurter Weitblick-Bank, alias Dr. Michael Weidenfeller, der  

eigens zur Eröffnung dieser Filiale in Igstadt angereist war, dankte allen Beteiligten  

und wünschte der Veranstaltung einen guten Verlauf.  

Mit diesem humorvollen Auftakt in Stile einer Stand-up-Comedy begrüßte der Vorsitzende 

des Heimat- und Geschichtsvereins Igstadt am 10. Mai 2024 zahlreiche Gäste, den 

Ortsbeirat und Vereinsmitglieder, um eine neue Ruhebank einzuweihen, die der Verein 

gespendet hat. Die Bank steht am nördlichen Ortsende von Igstadt in der Flur Dornkratz 

oberhalb der Alten Ziegelei. Von der Idee bis zur Einweihung der Bank konnten Hindernisse 

dank dem Engagement vieler Beteiligter aus dem Weg geräumt werden.  

Doch der Reihe nach: Bereits seit vielen Jahren machte Michael Weidenfeller bei Spazier-

gängen durch die Gemarkung mit seinem Hund Buddy und später mit Hündin Luna Halt an 

einer besonderen Stelle. Von hier bietet sich ein Blick über Erbenheim bis zum Donnersberg, 

zum ZDF-Gelände auf dem Lerchen-

berg und zum Rheinhessischen 

Plateau und die Ausläufer des 

Hunsrücks. Nach Westen geht der 

Blick nach Bierstadt und Kloppenheim 

zu den Taunus-höhen mit der Platte 

und dem Feldberg. Der spektakuläre 

Weitblick lockt Menschen jeder 

Altersgruppe an, die hier auch schon 

mal picknicken, ein Glas Wein trinken 

und im Sommer den Sonnenuntergang 

genießen. Wie schön wäre es doch, 

an dieser Stelle eine Bank zu haben. Die Idee wurde sofort vom Vorstand des HGV 

unterstützt und der Beschluss gefasst, die Bank aus Mitteln des Vereins zu finanzieren.  

Am Ende einer nicht bewirtschafteten Parzelle bot sich ein geeigneter Platz an. Doch wer ist 

der Eigentümer? Über Reinhold Voigt konnte schließlich ermittelt werden, dass Kurt-Walter 

Stiehl aus Auringen im Besitz des Grundstücks ist. Sofort nach der ersten Anfrage stimmte 

Herr Stiehl dem Aufstellen einer Bank zu, die Rechte und Pflichten wurden in einer schrift-

lichen Vereinbarung festgehalten. Im Vorstand wurde auch vereinbart, eine baugleiche Bank 

wie die bereits bestehenden Bänke in der Gemarkung aufzustellen. Das Tiefbauamt der 

Stadt Wiesbaden signalisierte Zustimmung und empfahl, die Bank über den Igstadter 

Ortsbeirat zu beantragen. Der Ortsbeirat stimmte dem Vorschlag zu und stellte den Antrag 

zur Beschaffung und Aufstellung der Bank.  

Allerdings sah man jetzt von Seiten der Stadt das Problem, die Bank auf einem privaten 

Grundstück aufzustellen. Daraufhin beschloss der Ortsbeirat eigene Verfügungsmittel für  

das Aufstellen der Bank bereitzustellen. Als die Zustimmung aus dem Tiefbauamt weiter auf 

sich warten ließ, ergriff unsere Ortsvorsteherin Birgit Neumann die Initiative und wendete 

sich an den Leiter des Bürgerreferates Herrn Baum. Jetzt ging alles sehr schnell. Herr Baum 

organisierte über den Verein „gemeinsam e.V.“ aus Nordenstadt die Auftragsvergabe der 

Bank, die bereits eine Woche später geliefert und von gemeinsam e.V. gesetzt wurde. Das 

Austauschen eines gerissenen Brettes und das Anbringen des Schildes konnten rechtzeitig 

vor der Einweihung erfolgen, so dass am 10. Mai alles fertig war.  

Igstadter Jupiter 



In einer kurzen Ansprache dankte Michael Weidenfeller dem Ortsbeirat für das Engagement 

und die Bereitstellung von seinen Verfügungsmitteln, Herrn Baum für die unbürokratische 

Unterstützung und dem Grundstückseigentümer Herrn Stiehl, der bei der Einweihung leider 

nicht dabei sein konnte. Mit einem Glas Apfelwein in der Hand stieß man an und genoss den 

Blick in die Landschaft. Alle waren sich einig, dass Igstadt mit der neuen Filiale der Weitblick-

Bank noch ein Stück lebenswerter geworden ist.  

 

Michael Weidenfeller, Mai 2024 

 

 


